nsgnbe.) 


Sonnabend, 13. Marz. (Morgen 0 
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1 Die Debatte über das Altkatbolikengeſetz 
Telegramme ver Danziger Zeitung wird, wenn nicht die deutlichſten Zeichen trügen, 


Berlin, 12. März. Das Abgeordneten |; ; : 
Haus genehmigte Heute Die Siftirung des ar e naht 
Ai on a den 185 a machender Bedeutung daſtehen. Es iſt feſtgeſtellt, 
5 1 C 125 ie 115 gg Ip aun ö 29 ok daß die große Mehrheit der Volksvertretung den 
* u in Alt ie, 11 Zu der nn elarlehr *|Betri’ihen Vorſchlägen beitreten und daß die Re⸗ 

ungen un erszulagen für Glemen er gierung einem derartigen Geſetze ihre Zuſtimmun 
werden die von der Budgeteommiſſion — ten nicht vorenthalten wird: auch im Herrenhauſe wir 
1 neu Le en Etat ſich ohne Zweifel die ide Stimmenzahl 
Bere u — sr en 125 zur alte pres zuſammenfinden. Mit Sicherheit kann alſo ange⸗ 
und Ausgle sung ier nimal a er zu ber nommen werden, daß den Altkatholiken binnen 
willigen und die Regierung aufzufordern bei den] Kurzem auf dem Wege der Geſetzgebung die ma- 
el Elementarlehrern Orte mit] terielle Baſis der Gemeindebildung geſichert fein 
altes eha 1 ab 1 n ee 4 wird. Es liegt in der Natur der Sache, daß durch 
2 ** nich 25 1200 alte enn dieſe. 30 dieſen Act der Geſetzgebung die altkatholiſche Be⸗ 
find er er ti eher: 5 5 unvermögend wegung einen neuen Impuls erhält, und zwar 
ee 0 4b el — Riet f f eee einen kräftigeren Impuls als alle anderen, die ihr 
daß 8 f 11 er nete Kieſſe 17 ar aus äußeren Verhältniſſen bisher geworden. Noch 
be ir N A hg er 3 ei erungd- | weit mächtiger aber dürfte ſich die Anregung er⸗ 
Asch 5 der eFtwilee 51 1 10 Tr nach] weiſen, welche von dem die geſtrige Debatte be⸗ 
nicht ie 4 3 un Be; Ihe er herrſchenden Geiſte ausgehen muß. Freilich die 
n 8 Fal 3 * 8 nn Ai den clericalen Führern blindlings gehorchende 
7 x 19 i 1 N 
ihren und einen 8 ei at, zen dr R 197 5 0 u 45 u deren Ohr die unentitellte Wahrheit 
eingefordert. der noch nicht eingegangen jek.| Gei ER gaz 
| Uebrigens müßte der den Religionsunterricht er. 1 95 a ee den 
theilende Lehrer durch ſein Beiſpiel wirken und fähigen unter den deutſchen Katholiken, die 
| Un ee area uf ſein un er ee bisher in bequemem Indifferentismus dahin⸗ 
N t 8 rchliche Trauung 11 1 en. Ber lebten, von den ſchlichten und durch ihren ſittlichen 
ſondere Verhältniſſe könnten die Unterlaſſung] Gruft, ihre überzeugende Wahrhaftigkeit doch ſo 

— 14 Zraunng, ek er machen, beredten Worten des Abg. Petri nicht wie von 

— 1 habe er 7 — 1 e = einer Mahnung des eigenen Gewiſſens im Innerſten 

a ale na: n 1 % entſche ae 2 ergriffen ſein ſollte. War doch der Redner grade 

r b (Morgen durch die Ereigniſſe der jüngſten Zeit in die Sage 

wird „nie Beratbung des Et 8 e 105 f verſetzt, ſich nicht mehr in abſtracten Betrachtungen 

erlin, 12. März. Das Herrenhaus er- von 1870 ergehen zu müſſen, ſondern in der Bulle 

— ag K 8 Ri Quod — . dich ihm eine praktiſche Con- 

n 5 1 cs. 1 5 ſequenz, fo bezeichnend für das ſeit dem 18. Juli 

as Befinden des Kaiſers iſt etwas beſſer h 

r ee HA rn a a eg ee 

entgegennehmen. 8 römiſchen Papſte und dem deutſchen Vaterlande 

reiburg, 12. März. Der Weihbiſchof noch länger entziehen kann. 
| Knebel wurde wegen geſetzwidriger Ausübung Und wie entſetzlich kläglich waren gegenüber 


anſchlag den Nachweis zu führen, daß der monu⸗ 
mentale Charakter des unter Schonung des be⸗ 
ſtehenden Domes fertig z ſtellenden Gebäudes 
denen t wird; 2) die Urkunden vorzulegen aus 
enen e daß für den Fall der Ausfüh⸗ 
rung des Baues das Ei 1 an dem 
Baugrunde und den — —2 befindlichen und noch 
zu errichtenden Baulichkeiten im ſtaatlichen Inter⸗ 
eſſe geregelt it“. ; 

— Das Pferde aus fuhrverbot iſt über 
Erwarten ſchnell perfect geworden. Am Sonn⸗ 
tag kam hier ein bedeutender Pferdetrans⸗ 
port aus der Provinz en an, der für 
Berfe Rechnung angekauft und mit der 
„ Berlin⸗Potsdamer⸗Magdeburger Eiſenbahn ſeiner 
munication zu befürchten haben möchte. Hat aber Beſtimmung Wee werden ſollte. Bevor in⸗ 
dieſe klägliche Art der Defenſive bereits die arge deſſen die Weiterreise angetreten werden konnte, 
Verlegenheit des Centrums in's Licht geſetzt, 0 erſchien plötzlich ein Commando berittener Sr 
beweiſt die wahnſinnige Wuth, mit 117 die] leute, die den ganzen Transport in Beſchlag nah⸗ 


„Germania“ heute über den Abg. Petri herfällt, men und nach dem Oſtbahnhof escortirten, von wo 
daß der Ultramontanismus in dem Altkatholiken⸗( aus der Transport wieder in die Heimath zurück⸗ 
befördert wurde. 

— Wie das „Tageblatt“ erfährt, ſuchen hol⸗ 
ländiſche Geheimwerber in Deutſchland Mann⸗ 
ſchaften anzuwerben für das olländiſch⸗ 
javaniſche Heer, da der Feldzug der olländer 
gegen Atſchin die auf Java ſtationirten Truppen⸗ 
ch] maſſen in furchtbarer Weiſe gelichtet hat. * 

ege 
finden, die Abſicht der Holländer, ihr Heer aus 
Deutſchen zu rekrutiren, zu vereiteln. Jeder, der 


lieben. Darum 5 ſie ſich hinter 


eingeräumten Gotteshäuſern durch 5 ogma⸗ 
2 ) isminiſter Gi 
hat indeß dieſe letztere Argumentation durch itat 


— Am 8. März iſt einem Telegramm der 
Wiener a aus Troppau zufolge in Radun 
bei Troppau Fürſt Blücher von ahlſtatt 5 
ftorben. Er war ein Enkel des Generalfeldmarſchalls, 
9 5 am 14. Juli 1799; die Fürſtenwürde ſeines 

roßvaters wurde ihm am 18. October 1861 er⸗ 
neuert und ihm dabei zugleich die erbliche Berech⸗ 
tigung auf Sitz und Stimme im preußiſchen Herren⸗ 
hauſe verliehen. 
oſen. Der Decan und Probſt Roehr von 


etrifft, jo gelten dem Staate die Altkatholiken be⸗ 
kanntlich nach wie vor als 1 DEN atholiken 
und er hat die Pflicht, ſie in ihren Rechten zu 
ſchützen. Nichts Anderes, als die Erfüllung dieſer 
Pflicht, verlangt der Petri 'ſche Geſetzentwurf. Eine 
Begünſtigung der ltkatholiken durch den Staat 
wird in Zukunft eben ſo r e wie bis⸗ 
her. — Nr al 8 Ke werden 
der Kirchenfunctionen zu 500 Mark event. zu dieſer ſonnenklaren Alternative die Ausflü P 

8 Pi te der 
zehnwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt. 9 der papiſtiſchen Partei! J 10 anze Deutſchland. 


Der Biſchof war perſönlich erſchienen, betritt | Vertheidi a £ 1 8 Sr licher Haß. \ 
> gung gegen die niederſchmetternde Anklage & Berlin, 11. März. Die Provin ial⸗ Entlaſſung aus dem Gefängniſſe iſt jedoch nicht zu 

aber die Conpeten des Gerichts. beſtand in der Anwendung der traurigen Feſutten dotations⸗Commiſſion hat heut Vormittag Iren e ie ihm, wie der . en, Bon mit 
em erſtaatsanwalt⸗ 


theilt, auf ſein 3 an die 


den Delegaten namhaft machte. Wie der „Kuryer“ 
ferner ſchreibt, hat der Bürgermeiſter von Bentſchen 
vor Kurzem die Bücher und Siegel der dortigen 
Pfarrei mit Beſchlag belegt und an die Regierung 
in Poſen N f . 
Metz, 6. März. Auch in dieſem Jahre hat, 

wie die „Z. f. Loth.“ berichtet, die Seht der jungen 
Leute, welche ng bei den im Landkreiſe Metz im 
Verlaufe der 9 1 zwei Wochen abgehaltenen 
Kreiserſatzgeſchäfte zur Aushebung geſtellt 
aben, wieder nicht unbedeutend zugenommen. 
ährend ſich im Jahre 1873 349 Militärpflichtige 
ftellten, betrug die Zahl derſelben im vorigen Jahre 
S ů—ꝛũB! j! ͤ „ | ie Kiriangzran Kin ni u L 


beiten, die in der heutigen Sigung der Deputirten- | gewagteſten Windungen der Dialectik und Inter⸗ 
kammer ſtattfand, erklärte der Arbeitsminiſter pretation ſelbſt täuſchen zu ſehen. Der Abg. Reichen⸗ 
Spaventa, die Regierung ſei fortgeſetzt mit ſperger hat durch ſeine Deutung der päpſtlichen Ency⸗ 
Erörterungen über die Trockenlegung der clica der Welt geradezu ein pſychologiſches Räthſel auf⸗ 
Kampagna und die Regulirung des Tiber⸗ gegeben. Wenn er der Bulle Quod nunquam die Eigen⸗ 
fluſſes ane ‚und werde, ſobald ſie ſchaft, ex cathedra erlaſſen zu fein, beſtreitet, fo 
einen beſtimmten orſchlag zu machen im Stande] mag man ſich das noch gefallen laſſen; was aber 
fi denfelben der Kammer unverzüglich vorlegen. ſoll man jagen, wenn er das Manöver der ultra⸗ 

uf den Antrag des Abg. Depretis, welchem die] montanen Preſſe wiederholt, die Sache ſo darzu⸗ 
Vertreter der Regierun zuſtimmten, wurde be⸗ ſtellen, als habe der — die preußiſchen Kirchen⸗ 
ſchloſſen, jede Debatte über dieſe Angelegenheit bis] geſetze nur inſoweit für ungültig erklärt, als ſie 


A ulegen und Begründ derſelben 1) du 
auf Weiteres zu vertagen. der göttlichen Einrichtung der Kirche widerſprechen, leger een elbe 1) buch 
P DEE TEE ENTER ELTERN SCREEN 


einen ſorgfältig ausgearbeiteten Plan nebſt Koſten⸗ 
— .p)«7—]ꝗ¹ ũp7⅛%,ẽ—5. ²m«fAKñͤ "SEEN 


. Haupthore in das Innere. Niemand wird in das 
Conclave hinein⸗ und Niemand, außer im Falle 
einer ſchweren Erkrankung, herausgelaſſen Ueber 
die wirklich und vollſtändig erfolgte Verſchließung 
wird eine Urkunde e t. Wie der mündliche 
iſt auch der ſchriftliche 


. Eine Papſtwahl 5 Platz, um nunmehr in den Katakomben unter dem 
Auf dem Campidoglio, dem alten Capitol der Hauptaltar in der langen Reihe von Sarkophagen 
Stadt Rom, befindet ſich eine Glocke, die nur dann | früherer Päpſte ihre Stelle zu finden, welche Veit 
1 wird, wenn der Papſt geſtorben iſt. Seit] dem 14. Jahrhundert hier beigeſetzt werden, wäh⸗ 
em 1. Dezember 1830 ſtumm geblieben verkündigte rend ſonſt die Laterankirche dieſem Zwecke diente. 
ſie am Abend des 1. . 1846 den Römern den Zehn Tage nach dem Tode Gregor's XVI. 
Tod Gregors XVI. ährend an alle Höfe der] hatte ſich das Cardinalcollegium verſammelt, um 
Ehriſtenheit und an alle Großwürdenträger der] die Vorbereitungen zur Wahl des neuen Papſtes 
Kirche Courie re abgeſendet wurden, be ab ſich der zu treffen. Die Eröffnung derſelben geſchieht durch 
Cardinal Großkämmerer (Camerlengo) in den eine Rede und eine Meſſe zur ER des heil. 
päpſtlichen Palaſt, um in Gegenwart dreier Cardi⸗Geiſtes. Sodann begaben ſich die Cardinäle zum 
näle den Jace des in Empfang i nehmen und Conclave, das damals im Quirinal ſtattfand, 
zu zerbrechen. Der Fiſcherring iſt das goldene] nach einer Beſtimmung Pius IX. aber künftighin 
Siegel des Papſtes; das darauf befindliche Bild |im Vatican ſtattfinden foll. Ein ganzer Theil des 
ſtellt den Apoſtel Petrus als Fiſcher dar und trägt ungeheuren, 10,000 Gemächer enthaltenden Baues 
als Umſchrift den Namen des Papſtes. Für ge⸗ iſt hierzu beſtimmt. Die großen Säle ſind durch 
wöhnlich befindet ſich der Ring in Verwahrung des] hölzerne Scheidewände in Wohnungen, und etne 
Magister camerae papalis; an der Hand des jede der letzteren wieder in 2 bis 4 Zellen ein⸗ 
Papſtes erſcheint er nur bei beſonderen 3 getheilt, — jede Wohnung für einen der in Rom an⸗ 
keiten und kommt nur bei Handſchreiben deſſelben] weſenden, timm berech ten Cardinäle, die Zellen 
oder zur Bekräftigung eines Breves, das iſt einer] für die „Conclaviſten“, das iſt für die Ceremonien⸗ 
ohne Beſchluß des Cardinal⸗Collegiums erlafienen | meiſter und Beichtväter, Aerzte, Apotheker und alles 
äpſtlichen Verfügung, im Gebrauch, um dann | Dienftperfonal, deſſen die eingeſchloſſenen Wähler 
ofort wieder dem Magiſter übergeben zu werben. bedürfen. Jede Zelle hat ein kleines Fenſter und 
Nach Vollzug dieſer erſten Ceremonie traf der erhält ihr Licht von der Gallerie aus; fie iſt immer 
Cardinalkämmerer die erſteu Vorkehrungen zur] mit Tuch überzogen, mit allen nöthigen Einrich⸗ 
Beiſetzung des Entſeelten. Der einbalſamirte und tungen ausgeſtattet und jede derſelben wird durchs 
in den päpſtlichen Hausornat gekleidete Leichnam] Loos an die einzelnen ardinäle vertheilt. Dieſe 
wurden nach der Peterskirche gebracht, daſelbſt in] begeben ſich in feierlichem Zuge paarweiſe in ihre 
der Sixtiniſchen Kapelle auf einem hohen Parade Wahlſtätte und dürfen am erſten Tage nach ihrer 
Bett 3 Tage dan und dann in einer der Ankunft daſelbſt auch Beſuche empfangen. Vor 
Seitenkapellen des Doms ſo niedergelegt, daß die Einbruch des Abends muß auf ein Glockenzeichen, 
Er durch das Eiſengitter in den Gang des das von Stunde zu Stunde gegeben wird, Alles, 
auptſchiffes hinausragten und die Gläubigen un: | mad nicht zum Conclave gehört, den Raum ver⸗ 
eſtört zum letzten Fußkuſſe herantreten konnten. laſſen. Nach dem dritten Signale werden alle 
interdeſſen baute man im Schiffe von Sanct Peter immer Be durchſucht, ob nicht ein Unberufener 
einen mächtigen Katafalk auf. Er hatte die Form | ih irgendwo verſteckt habe. Die ſtrengſte Clauſur 
eines griechiſchen Tempels. Im Innern deſſelben tritt jetzt ein. Für den unerläßlichſten Verkehr 
ſtand der Gerkeppag. an welchem eine neuntägige bleiben nur ein Thor und eine Seitenpforte, auch 
ununterbrochene Todtenfeier ftattfand. Den Schluß dieſe von innen und außen verſchloſſen und be⸗ 
derſelben machte eine Leichenrede, und hierauf wurde wacht und nicht blos von Soldaten, 3 auch 
der Saskonhag zur Nachtzeit in einer Mauerniſcheſ von Prälaten, welche zweimal des Tages die 
unter dem Chor beige Dort derbi fo ſchreibt[ Wände, ob etwa Löcher hineingebrochen, und die 
der Ritus es vor, bis u die ſterblichen Ueber ankommenden Speifen zu unterſuchen haben, ob 
reſte des unmittelbaren Vorgängers des Verſtor⸗ 54 welche Mittheilungen darin verſteckt ſind. 
benen geruht; fie machten dem neuen Ankömmling! Alle Speiſen gelangen durch vier Oeffnungen im 


bei Gregor XVI. ungefähr 7 Wochen, bei ar 
br kurze Friſt, wenn man be- 


Für eine ſolche durch Zutritt von Stimmen ſich 
nach und nach bildende Majorität — man den 
ann die Wahl 


Die Wahl geſchieht dur Phe dich ein Altar 
itte 


und zweimaliger Umarmung die erſte Huldigun 
n aber ſeit jeher ſtillſchweigende] der € en 


ebereinkun 


d 
Die Abſtimmung wird fo lange fortgeſetzt, bis 
! fir Einen erflärt 
haben. Der Wahlactus findet täglich zweimal, Vor⸗ 
N br ftatt, und jo 
lange er erfolglos iſt, werden die Stimmzettel in einem 
beſonderen Kamine verbrannt. Aus dem daraus auf⸗ 


des päpſtlichen Anzug 
oder Pantoffeln möglichſt kleinen reger umge⸗ 
175 hatte; ſolche konnten nur für den von Perſon 
kleinen Ghizzi geſucht werden. Aber ſchon am 
nächſten Morgen wußte man, daß die Wahl auf 
Maſtai Ferretti gefallen war. Eine ungeheure 
Volksmenge ſtrömte nach dem Platz vor dem Qui⸗ 
rinal, und alle Augen waren nach dem vermauerten 
Balkonbogen gerichtet, durch den der Neu rg a 
hervortreten mußte. Bald that ſich am Fuße er 
erſt vor einigen 8 vermauerten Oeffnung eine 
kleine Breſche auf, die ſich raſch bis auf Mannes⸗ 
höhe erweiterte. Durch dieſelbe ſchritt zuerſt eine 
Schaar ſchwarzgekleideter äpſtlicher Hof⸗Beamten, 
dann erſchien der Cardinal Riario Sforza und ver⸗ 
kündete aus einem Manifeſt die Wahl des neuen 
Papſtes und den von demſelben angenommenen 
Namen. Dann folgten ſämmtliche dinäle in 


beten * n regel: Si feeisti nega! In der — — es ee 
5 2 n ; üg tief Betrübendes, Männe eren i 
Rom, 11. Ei Bei der Berathung des loyalen Sinne kein Zweifel jedem, ch 1 Fam 
Etats für das Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ wahre Natur der vaticaniſchen Politik durch die 


noch nicht zu Stande 1 8 wäre, bis zu ihrer 
Vollendung nichts als Brot, Waſſer und Wein 
bekommen ſollten f 

So dauert die Wahlcampagne manchmal nur 
kurze, manchmal eine recht lange Zeit, z. B. bei 
Gregor XIII. kaum eine Stunde, bei Gregor XV. 


= cb iſt in diesem Jahre auf 674 geſtiegen ſſecretür C. de Witt im Auftrage des Miniſters des 
Der Grund dieſer Erſcheinung liegt offenbar darin,] Innern unter dem 24. Februar erlaſſenes Rund⸗ 
daß man aan | genauer Prüfung die Unrichtigkeit] ſchreiben an die Präfecten unterf agt den Verkauf 
der früher verbreiteten Anfichten über den deut chen aller Photographien des en ichen Prin⸗ 
Militärdienſt erkannt hat; außerdem liefern die zen in Viſiſenkarten⸗ oder ähnlichem Format; nur 
ſeiner Zeit nach Frankreich ausgewanderten jungen er Vertrieb der großen engliſchen Photographien 
Leute, welche zwar go vom Militär frei, aber lin Album⸗Format, welche fih mit Rückſicht auf 
zugleich gezwungen wurden, ihre Heimath für] ihren Preis und Umfang nicht für die Propaganda 
immer zu meiden, abſchreckende Beiſpiele, ſo daß eignen, iſt noch geſtattet. Das Verbot erſtreckt ſich 
man wenig Luſt verſpürt, es ihnen nachzuthun. ferner auf alle Chromo⸗Lithographien, Lithographien 
chweiz. und Stiche, welche den kaiſerlichen Prinzen dar⸗ 
Bern, 7. März. Die ſchweizer Preſſe be- 


„Ber: 5 ſtellen. Der Erlaß, den Hr. de Witt als einen 
ſchäftigt ſich lebhaft mit der neueſten revolutionären „vertraulichen“ bezeichnet, wird heute von dem 
väpſtlichen . und deren naturgemäßen „Ordre“ und der „Patrie“ veröffentlicht. 

Folgen in Deutſchland. Die ſchweizeriſche Bun⸗ * Die Dominicaner in Tirlemont haben in 
fülle aten eurirt ſolche hierarchiſche Luxusan⸗ ihrem Kloſter eine Nachbildung der Grotte von 
fälle durch das ſolide Hausmittel des Satzes in 
Art. 49: Die „Glaubensanfihten entbinden nicht 
von der Erfüllung der bürgerlichen Pflichten“. 
Und zu den letzteren gehört doch unbedingt in erſter 
Linie der Gehorſam gegen die Geſetze des Staates, 
in welchem man lebt. — Die Sammlung von Un⸗ 
terſchriften, um gegen die beiden eidgenöſſiſchen 
Geſetze über Stimmberechtigung und über Civil⸗ 
tand und Ehe Sturm zu laufen iſt in mehreren 
Cantonen in vollem Gange. So beſonders im 
digotten Freiburg, wo geiſtliche und weltliche Wür⸗ 
denträger von Haus zu Haus gehen; die meiften 
Leute wiſſen gar nicht, warum es ſich handelt, aber 
es genügt ihnen das Loſungswort: Die Religion 
ft in Gefahr. — Zu dem ultramontanen 
Wahlſieg in Teſſin hat nicht wenig der Man⸗ 
el an Eintracht in der liberalen Partei 
eigetragen; perſönliche Eiferſüchteleien und 
Kirchthurms⸗Intereſſen ſpielen in ihr immer 
eine böſe Rolle. Die ultramontane Partei war 
dagegen längſt mit ſtrammer Diseiplin einheitlich 
organiſirt Ein anderer für die Liberalen ſehr nach- 
theiliger Uebelſtand ift, daß jeder der 38 Kreife 
des Cantons ohne Rückſicht auf die Bevölkerungs⸗ 
175 3 Abgeordnete wählt, wobei natürlich die 
iberalen Hauptorte zu kurz kommen. Der „N. 
Dem, Ztg. wird übrigens aus Teſſin geſchrie⸗ 
en: Was kann die ultramontane Großraths⸗ 
mehrheit thun, die unter ihren 66 Mitgtiedern 
nicht mehr als 5 oder 6 hervorragende Männer 
zählt, während alle übrigen nur einen Ballaſt von 
Bauern, Krämern und Frömmlern bilden? Unter 
den 48 liberalen Mitgliedern dagegen befinden ſich 
gie ausgezeichneteſten politiſchen Perſönlichkeiten, 
die kernigſten Patrioten, die fähigſten und erprob⸗ 
teſten Männer. Die Ultramontanen haben auf 
ihrer Seite den Clerus, die unwiſſende Bevölke⸗ 
rung der Thäler und der Landbezirke, während 
die Liberalen auf ihrer Seite die Regierung, die 
ganze intelligente Bevölkerung, alle Städte 
und volkreichen Verkehrscentren, kurz alle die⸗ 
enigen haben, die ihre Hoffnung auf die Zukunft 
gen und auf das heilige Gefeh des 
Fortſchritts vertrauen“. Im laufenden Jahre wird 
der Große Rath drei neue Mitglieder der Regierung 
wählen, ſo daß dieſe aus vier Liberalen und drei 
Conſervativen beſtehen und mit einer conſervativen 
Mehrheit des Großen Raths arbeiten wird. Da 
der Canton Teſſin drei 1 beſitzt, in denen 
die nomadiſirenden oberſten Behörden abwechſelnd 
ſechs Jahre lang reſidiren, ſo iſt die Regierung 
am 3. von Bellinzona nach Locarno übergeſiedelt, 
um nach ſechs Jahren ſich in Lugano niederzulaſſen. 


vornehme Namen aufwieſen, fan ſich zu ber Weltaten 
doch kein einziger Steigerungsluſtiger ein, während die 1 
vorher verkauften beiden Hypothek⸗Forderun den zu an 
zemeſſenen Preiſen weggegangen waren. Die unein⸗ 
bringüchen Activforderungen der Gantmaſſe, welche 
nunmehr die Höhe von 149,617 Fl. erreichen, werden 
letzt abgeſchrieben werden. 

— Man ſchreibt der „Pr.“ aus Zuaim unterm 
3. b.: „Geſtern fand in Poppitz, dem Geburtsorte 
Sealfield's, einem Dorſe bei Zuaiw, eine Verſamm⸗ 
ung ſtatt, welche den Zweck hatte, zunächſt die engſten 
Lands leute des unter fo gede muißvollen Um en 


; 3 9 . geftorbenen öſterreichiſchen Dichters zu einer Kund⸗ 
Gonftantinopel, 1. Mär. Aus Anatolien gebung für denſelben auffordern. Die Anregung 


lauten die Berichte der letzten Woche weniger haar⸗ Aug von einem hiefigen Verebrer des Dichters us 
eee e Kere e er U e e , 
einen einleiten ag die Landbevöllerun 1 
7 7 80 1 85 5 in n W Dre Sat ‚ De der nnen fand in e . ö 
ich auf dem Lande, das end noch ſehr groß,] Sealſield's flatt und war außerordentlich zahlrei N 
110 ber Correſpondent der „Köln. 319. 5 ſucht. Die Schweſter Sealſi ds, die Gemablin des 
kürzlich das Elend in Abrede ſtellte oder wenigſtens ace fel batte Schullehrers D. Bahr, land 
für ſehr übertrieben erklärte, hat ber nie] Diefer zaatten Alles aufgeboten, um die 
5 Ä 2. l en] gebung ſo glänzend und feierlich als möglich zu ge⸗ 
Gelegenheit cen die Originalberichte in den Halten. So war denn das Haus mit Fahnen geſchmüct 
Gage fen Di eh geren San een Pole and de dee ee 
’ s 


' 0 von Poppitz und der Umgebung lauſchte w 
geſtalten der unglückſeligen Bewohner Kleinaſiens 1 Aufmeikſamkeit den Reden unter denen be⸗ 
zu ſehen. Der Relief Fund fn 14,000 Pfd. St. 


ſonders der zündende Vortrag des e e 
geſammelt, der Sultan und ſeine Mutter haben 


Dr. ee aal —. Serllielo's 1 
ürki i i i 1 ung ſtürmiſchen Beifa 5 war ein e en 
mac erloſſale e ene Moment, als daun zum SA Gemeindeveitro⸗ 
Kleidungsſtüne, Saatkorn und Ackervieh fo ſchleunig] Jank ab Boppig, mit ihrem lte, um En 
als möglich nach den bedrängten Gegenden zu due! Dede Spige, dic verfanmelte, ö 
ſchicken; ſolche Anſtrengungen werden wahrlich 


ihrer Mitte Drei zu defigniven, welche, tum Vereine 
\ ( I mit einigen Verehrern des Dichters aus Znaim, ein 

nicht zum Zeitvertreib gemacht, wenn es ſich blos 

um eine geringfügige mr handelte. 


Comité bilden ſollen, das die Vorarbeiten zu dem 
mertra. 71 


Unternehmen, welches allſeitig den lebhafteſten Anklang 
fand, einleiten ſoll. Es ſoll nämlich, ſob eld immer 
— 1 es von Ca nada zeigt an, 
daß ſeine Regierung die Summe von 100,000 
Dollars in der Geſtalt einer Anleihe vorzuſchießen 
beabſichtigt, um 9000 oder 10,000 Mennoniten 
zur Auswanderung aus Rußland nach dem Do⸗ 
minion behilflich Air ſein. Die canadiſchen Zeitungen 
drücken Pas efriedigung über dieſen Schritt 
aus, weil ſie der Meinun Sind, daß die Menno⸗ 
niten ſich als werthvolle Anſiedler erweiſen werden. 
— Eine Rede, die neulich der Richter Kelly 
aus Philadelphia im amerikaniſchen Congreß 
hielt, enthält eine zeitgemäße Warnung an 
Auswanderungsluſtige. Er ſagte, daß in den 
Vereinigten Staaten um mehr als eine Million 
Handwerker müßig gehe und Noth leide und, von 
den Zuſtänden in ſeiner Heimathsſtadt ſprechend, 
behauptete er, daß in fünf Tagen einer Woch⸗ 
veinundvierzig nüchterne, arbeitſame und recht⸗ 
ſchaffene Handwerker die Vergünſtigung nachſuchten, 
den Winter lieber in dem Correctionshauſe zu⸗ 
we! en zu können, als hungern und ftehlen zu 
müſſen“. 


geben, aber auf der andern Seite meinte man, daß 
er im Reichstag vorgelegte Heerordnungsvorſchlag 
dem Volke zu große Laſten aufbürden würde. In 
der angenommenen Reſolution ſprach man daher 
die Anſicht aus, daß die Specialwaffen durch ge- 
1 Truppen recrutirt und daß der Garniſon⸗ 
dienſt ebenfalls durch ſolche Truppen ausgeführt 
werden müßte, während die e für Wehr⸗ 
pflichtige kürzer und ihre Löhnung bedeutend höher, 
wie im Vorſchlag angegeben, ſein müßte. 


12 


Kuürret 


Lourdes mit einer Statue der Immaculata errichtet 
und rechnen auf zahlreichen Beſuch frommer Pilger, 
welchen der Weg nach dem echten Heilsorte zu 
weit iſt. Sie verſichern, daß ihre Grotte zwar et⸗ 
was kleiner, aber ſonſt ein vollſtändiges Facſimile 
der echten Grotte iſt, und daß ihre Statue der 
Madonna ebenfalls genau ſo ausſieht, wie die Er⸗ 
ſcheinung, welche Bernadette Souhirons in jener 
Höhle geſehen hat. Es ſind alſo dieſelben Wunder 
zu erwarten wie von dem Originale. Am Donners 
tag voriger Woche iſt dieſes neue Heiligthum mit 
großer Heierlichteit eingeweiht worden, wie ein 
überſchwänglicher 110 0 in der „Gazette de Liege“ 
berichtet. In Lüttich haben die Jeſuiten ebenfalls 
der Notre⸗Dame de 3 eine Capelle gewidmet. 
} en 


Italien. 

Rom, 7. März. Der Senat ſetzte geſtern 
die Verhandlungen über den Strafgeſetzentwurſ 
fort und genehmigte die Artikel 101 bis zum Ende 
des erſten Theils. Hierauf kam der Vorſchlag des 
Senators Rica zur Berathung, wonach die Todes 
ſtrafe nur dann vollzogen werden ſollte, wenn ſich 
die Geſchworenen dn mmig dafür ausſprechen 
und wenn ſie eben ſo das Vorhandenſein von mil⸗ 
dernden Umſtänden verneinen. Miniſterium und 
Commiſſion hatten ſich gegen die Annahme dieſes 
Vorſchlages erklärt, und der Berichterſtatter Bor⸗ 
ſani ſchlug im Namen der Commiſſion und im 
Einverſtändniß mit dem Miniſter Siegelbewahrer 
vor, daß Todesurtheile nicht vollzogen werden 
dürfen, wenn ſich wenigſtens drei Hechworene zu 
Gunſten des Verurtheilten ausſprechen. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm den Artikel 70 mit dieſem Zufatze 
an. — Die mit der Liquidation der Kirchen⸗ 
und Kloſtergüter betraute Commiſſion hat der 
5 ihrer Ueberwachung . 8 Commiſſion einen 

ericht über ihre Thätigkeit im Sr 1874 juge 
ftellt, wonach fie im Laufe dieſes Jahres 42 K öfter 
in der Stadt und Provinz Rom aufgehoben und 670 
Kon = Briefe im Betrage von 304,350 

ire ausgeſtellt hat, nämlich je 273 Lire 
3 8 — an Ordensgeiſtliche und 181 an Laien⸗ 
rüder, 153 an Nonnen und 63 an Laienſchweſtern. 
Rechnet man zu den 42 im Jahre 1874 aufge⸗ 
De Klöftern nod 71 im Jahre 1873 aufge⸗ 

obene, ſo wurden im Ganzen 113 Klöſter in der 
Stadt und Provinz Rom aufgehoben und 2382 
Penſionsanweiſungen im Betrage von jährlich Lire 
1,099,182. 50 vertheilt. Im Jahre 1874 erloſchen 
durch Abſterben von Mönchen und Nonnen 49 Pen⸗ 
ſtonsanſprüche im Werthe von 21,600 Lire. Im 
Ganzen erloſchen 60 Perſonen durch Ableben ihrer 
Inhaber und Inhaberinnen, ſo daß der Staat jetzt 


möglich, eine Gedenktafel am Haufe dis Dichters au⸗ 
jebracht werden und auf dem weithin ſicht? 
baren Plage am Thayaufer, wo Sealsfield?⸗ 
Boſtel als Znaimer Student fo gern var 
weint hat. ein einfacher Obelisk errichtet 
versen. So wird denn in nächſter Zeit auf de ſchöne 
Anregung, welche von der Gemeinde Peppitz ſelbſt 
zus gegangen, ein Comits zuſammentreten, welches die 
Ausfüßrung des geſtern in Poppitz unter dein wirl⸗ 
amen Eindrude der erhebenden Feſer gefaßten Veſchluſſes 
u übernehmen haben wird. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß durch Subſeriptionen in aim und 
Umgebung und durch die freundliche Unterffützung der 
nahen und entfernten Verwandt u des Dichters, welch 
letztere größtentheiis ihr Nichterſcheinen bei der geſtrigen 
undgebung brieflich entſchuldigten, baldigft die nöthigen 
Nittel einlaufen werden, welche das Comite in den 
Stand ſetzen, die Sache einem raſchen und g.üdlichen 
— — wũᷣ——s—raꝗR!3ä!ͤͤ3-ö.—„ö7é6é12’:/ x11 


Ende entgegenzuführen.“ 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 12. März 

Geburten: Schaffner Guſtav Ad. Block, S. — 
Reſtaurateur Conſt. Müller, T. — Kupferſchm. Frdr. 
Leop. Barth, T. — Unverehel. Florent. Jochem, T 
Tiſchlergeſ. Aug. Woblaemuth, S. — Kaufm. Peter 
Franzen, T. — Reſtaurateur Eduard Guſtav 
Krauſe, S. — Kaufmann 1 Otto 8. I 


* S. , 
Aufgebote: Rittmeiſter Alfred Wins d mi 
Elnebelh ad. Einem in Ober Mäbfengafße e Ne 


| ; : . [lichen drei landwirthſchaftlichen Vereinen] Glockner Joh. Gottfr. Krü it Emilie M 
9 Der Umzug geſchah zum erſten Mal auf der Eiſen⸗ 26,800 Lire weniger an Mönche und Nonnen 1 lbing. Herr waan- Fiete chende. Gothe, ger mi Emilie Marie 4 
bahn. Die überwiegend liberale Bevölkerung beider Penſion zu 9 15 hat. — Aus Neapel wird Wittenfelde konnte fo als Bevollmächtigter der Florent. Menning. — Zeitungs Redact Jacob Cbonn 


die Ermordung eines Engländers, Namens 
Jahre Hind, gemeldet. Der Ermordete war im 


1 Städte wetteiferte in Kundgebungen zu Ehren der 
I durchweg liberalen Regierung. — Eine reiche Fa⸗ 
milie in Genf hatte einen Ball veranſtaltet, an 
welchem die eingeladenen Damen nur in Kleidern 
von Calicot erſcheinen durften, welche dann dem 
Comité des Armenvereins zur Verfügung geſtellt 
werden mußten; die Heiterkeit des Balles ſoll da⸗ 
durch bedeutend gewonnen haben. 
Oeſterreich Ungarn 

Prag, 10. März. Aus Ber aun wird ge⸗ 
meldet: Das he iſt überſchwemmt und 
das Waſſer noch fortwährend im Steigen begriffen. 
Um 2 Uhr Nachts telegraphirte der Bürgermeiſter 
von Beraun nach Prag an die Statthalterei um 

die Veranſtaltung von Hilfsmaßregelnn. 

Frankreich. 

Paris, 9. März. Ein von dem Unterſtaats⸗ 


n e mit Tine Becker in Chogen in Börm v. — 
aufm. Bict. Alx. Sof. Meyer mit Marie Eliſabelh 
Ringe. — Schuhm. elſr Selan mit Wilken. Deut. 
Schulz 8 Schuhm Wilh. Mart. Ruß mit O ntiette 


Vereine Elbing B und C (111 und 52 Mit 3 
ibaldi dahi . als Be⸗ 
ahr 1860 mit Garibaldi dahin gekommen. ee vollmächtigter des Vereins Elbing A. unterzeichnen 
Wir finden auf der Liſte die hervorragendſten Namen 
ſowohl verſchiedener liberalen als auch der conſer⸗ 
vativen Parteien. Eine gleichlautende Petition wird 
auch an das Herrenhaus abgehen. Den vers 
ſchiedenen landwirthſchaftlichen Zweig⸗Vereinen, 
welche nicht bei der den lamm durch Delegirte 
vertreten waren, werden ſchleunigſt Abſchriften der 
Petition zugehen. Dieſelben ſollen dann direct 
mit Unterſchriften verſehen an das Abgeordneten⸗ 
reſp. Herrenhaus geſandt werden, um ſo dem ein⸗ 
geleiteten oſtpreußiſchen Petitionsſturm erfolgreich 
entgegentreten zu können. 
* In der Sitzung des Gewerbevereins am 
11. d. M. ſchilderte Herr Dr, Strebitzkti aus Neu 
ladt eine Reiſe von Paris über Dänemark unt 
Schweden nach Danzig vor 240 Jahren nach dem 
Tagebuche eines franzöſiſchen Geſandtſchaffs⸗Secretäre 
Dec in cu tur piſtoriſcher Beziehung höchſt intereſſante 
ind humoriſtiſch gehaltene Vortrag erntete reichen Bei: 
fall Demrächſt theilte der Vorfigende ein Schreiben 
zes Kewerblichen Centralverens für die Provin; 
Preußen mit, in welchem unter Anderem auch die 
Herausgabe einer periodiſchen ſcelden e deren Brob:- 
mer Aufangs April cr. erſcheinen ſoll, angekündig 
vird. Zum Schluß wurden noch 2 kleinere Abhand⸗ 
langen über dis neu erfundene Glas, welches einen 


die . einer engliſchen g fe Ye 
folglos, unternommen und brachte ſich ann als 
V fort. Man nimmt an, daß Rach⸗ 
ſucht und Geſchäftsneid das Verbrechen veranlaßt 


haben. 
England. 
London, 9. März. In Bezug auf die Rede, 
welche der Kriegsminiſter, Hr. 8 Hardy, 


tauchenden Fragen über die Unzulänglichkeit der 
i We rkraft zu Lund ründlich zum 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Newport, 10. März. Das Hamburger Poſt⸗ 
See 5 denne b Jo ac en Se 
. Februar d. J. v 
ging, traf heute Mittag wohlbehalten Dee 2 ö 8 


ihren violetten Hauskleidern mit rothen Käppchen 
auf den Häuptern. Endlich wurde in der Mauer⸗ 
öffnung ein Kreuz ſichtbar und hinter demſelben 
Pius IX. im päpſtlichen gen weiße Sutane, 
weiße Strümpfe, Pantoffeln mit goldnem Kreuz. 
Während der Papſt, tief gerührt und in Thränen 
ausbrechend, dem Volk den Segen ertheilte, fiel 
dieſes auf die Kniee, entblößte das Haupt, ſchwenkte 
die Hüte und Tücher und rief: Evviva il santo 
adre, Pio nono! (Es lebe der heilige Vater 


20 ſagen will, liegt auf der Hand. 
roke wurde geſtern ein neues Kriegsſchiff, die 
„Fury“, vom Stapel gelaſſen, die gleich der 
„Devaſtation“ und dem „Thunderer“ 1 den ge⸗ 

otte zählen 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. März. 


rn v 11. See. 
Mr „ , 105, 60/105, 70 


enen gelber 
April⸗ n 181 |183 fr car. 91,20 91,0 


furchtbare a fein follen. Ihr geſammtes 
e 


ius IX.) Panzergewicht beträgt 3256 Tonnen und die Dicke der | bedeutenden Grad von Hitze, ſowie ziemlich heftige eier an ee 2 — —— 
Die Cardinäle begaben ſich nun in ihre Reſi⸗] Eiſenbekleidung erhebt ſich an den gefährdetſten Stellen 8 ohne zu „serlpringen, ertragen kann, und Adel Wia 148,50 50 | se. 4½% a6 10.80 100 
denzen. Mit klingendem Spiel, grüne Zweige auf über Schbornſteinaufſätze vorgeleſen. Mar dan 444, 145,508 wratenz 6,40 29.40 


den Tſchakos, durchzog das Militär die Stadt, 
alle Glocken ertönten. Nachmittags 5 Uhr hielt 
der neue Papſt ſeinen feierlichen Zug vom Quirinal 
nach Sanct Peter. Er ſaß im goldenen, mit 8 
prachtvoll geſchirrten Pferden beſpannten Staats- 
wagen; ein Diakon mit hohem goldenen Kreuz 
ritt auf einem ſchöngezäumten weißen Maulthier 
voran. In der Sixtiniſchen Capelle empfing der 
Papſt die zweite Huldigung der Cardinäle, den 
Fuß⸗, den Hand» und den Schulterkuß; aus der 
Capelle ing der Zug nach dem Petersdom. Die 
großen eee öffneten ſich und umgeben 
von den Schweizer Hellebardieren in ihrer mittel⸗ 
alterlichen Tracht, zu beiden Seiten die Pfauen- 
wedel, wurde auf dem goldenen Stuhl der Papſt 
bis an den Hauptalter getragen, um auf einem vor 
demſelben errichteten Thron Platz zu nehmen, eine 
dritte öffentliche Huldigung zu empfangen und 
ſeinen Segen zu ertheilen. 5 

Einige Tage ſpäter 955 — in derſelben Kirche 
die feierliche Krönung. Statt der einfachen goldenen 
Mitra wurde dem Papſt die reich mit Edelſteinen 
2 Tiara aufgeſetzt. „Nimm“ heißt es da⸗ 
ei „die dreifache Krone und wiſſe, daß Du der 
Vater der Fürſten und Könige, der Lenker des Erd⸗ 
kreiſes, der Stellvertreter unſers Heilands Jeſu 
Chriſti biſt, welchem ſei Ehre und Preis in Ewig⸗ 
keit. Amen“. Wiederum Glockengelaut, Kanonen⸗ 
donner und wie an den Abenden der vorherge⸗ 


Petroleum Tune 572 1573 


4 „ 
Nit turn. 56 50 57,20 
Spbr.⸗Oetb. 59,40 60 rm %% 43,800 44,10 
Spiritus Den. Oberen: | 69,90) 69.89 

co Ani. Bautnsten 283,40 583,40 
Apsti-Dies 58,30 58,30 Peer. Variusten| 1 3, 40 158,10 
ang. Schah -M II.] 91,30 92,30 Peer. Und 20 
Ital. Rente 72,20. 


Bremen, 11. März. Petroleum (Schink- 
bericht.) Standark white loco 12 RX 40 3 bez ef. 
pi ha Ben ni at a er end iin tab 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. März. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmel sanficht⸗ 
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durch ſeine Agenten sübrig bearbeiten. Ein Gleiches 
geſchieht durch den anerkannten Führer der Ho⸗ 


ai 5 Adreſſe eben wieder zur Wahl Mitchel's auf⸗ 
gefordert hat. — Wieder geht heute das Gerücht, 
daß die Kohlen⸗Bergleute in Süd⸗Wales auf dem 
Puncte ſeien, unter den ihnen geſtellten Bedingungen 
ur Arbeit zurückzukehren. Das wurde freilich nun 
ſchon ſeit Wochen behauptet, ohne daß es wahr 
geworden wäre. Aber da die Noth unter den 
gezwungen Feiernden einen ſehr hohen Grad er⸗ 
reicht hat, iſt nicht gut abzuſehen, wie ſie ſich 
gegen das Unabweisliche noch lange wehren ſollen. 

— 11. März. Die . des Parlaments 
erfolgt bereits am 19. d. M. Die Gegner der 
Gerichtsreform arbeiten nunmehr auch darauf hin, 
die Appellhoheit für England dem Oberhauſe wieder⸗ 
zugeben. Schon gehören einem zu dieſem Zwecke 
gegründeten Vereine 130 Parlamentsmitglieder an. 

chweden 

Stockholm, 5. März. In Veranlaſſung der 

. hat man 7 in Schweden mit 


noch zuri i d i 
bell a dgelsaten Reife quer durch einen großer 


7 


ſung. 
Erschöpfung nahe und noch fehlt jeder ſichere Anhalt, 
wie bier geholfen werden wird. Schon verlautet, daß 
die Diunificenz der Khedive auch bei Nachtigal wieder 


gangenen Tage glänzende Beleuchtung der Stadt. Tage ſollten die zu der Adele Spitzederſchen Gant] Wiesbaden 333,7 f 1808 ſſchwatt bedeckt. 
So iſt der Amtsantritt des „Knechtes der gehörigen Forderungen aus Wechſeln ꝛc. verſteigert] ele- 3 198 mäßig trübe. 5 
Obwohl die Wechſel⸗Unterſchriften theilweiſe] Raris 336,17 2,010 lebhaft etwas bewö ft. 


Knechte Gottes“. (Schl. Ztg.) gemäße und Sicherheit bietende Einrichtung zu werden. 


Königliche Oſthahn. 


5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 5272 Brandschäden be-; 


2EEFEEFECCCFCTCTCTCTCTCTCCC(TCCc n eden 
Die Lieferung von 400 Tonnen Stettiner 2 3 vergütet wurden bis 31. December 10,095,695, % 
rtland⸗C ment zum Neubau einer Bes Di D pff b i D d D bzüglich des Ersat s den Rückversich 5 
mriels⸗Werlſtatt auf Bahnhof Oſter de, ſoll E am ar ere 7 ru erei um x ge 85 5 2 =. = 5 3 2 3 25 £ „ 5.254,709.58 


im Wege öffentlicher Submiſſſon an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Un⸗ 
lerneymer wollen verſiegelte und mit ent⸗ 


chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


zurückgestellt wurden: 
für noch nicht regulirte Brand- 


| 
| 


von 
ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten F 1.558, 682 
er. Ba „Wilhelm Falk = ebtügich As Erin aunden an 
‚m + [7) ? eitgaſſe 0. un omman en Rück versicherungen „ ‚682.0 
Vormittags 11 Uhr empfiehlt dich zum Auffärden von feidenen Roben in leichteften und ſchwelſſen re FERNEN NEN 


an ben Unterzeichn ten einreichen. Bas Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschz 


Stoffen, in den bellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. 


jelbſt, ſowie im Stationsbureau auf Bahn⸗ Molré antique, Moirs fra 1 ; F den RR im Rechnungsjahre 1874 bezahlt: 

Be. hof Osterode werden Submiſſtong⸗ und den S offen nach Wunsch bergeſtellt e L auf ältere Brandschaden. . Ri 1,149,998, 
Contracte bedingungen täglich zur Einſicht Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Garbinen, Portieren, sul Eraudschäden Sue dam Ian" 
AAusliegen. 1 werden in den 1 Farben aufgefarbt und bekommen tenden Rechnungsjahre . - „ 8945,69 7,4 
e; res 


Thorn, den 10. März 1875. 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector. 
Sie cke. (2410 


zurückgestellt wurden für noch 
nicht liquide Brandschäden „ 1, 558.682, 
in Summa 649,37, 
6) a) Rückversicherunge-Pramie für die bei anderen Gesellschaften 
geschlossenen Versicherungen in Höhe von M 2, 158, 276, 749, 0 


durch güte Ap a nfehen, ſeidene, wollene, halbwollene u. 
kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur ges 
erung, ſowie billige Preiſe werden zugefichert. 


FE; Bau eines Schlepp⸗ er — — SU ? Versicherungssumme, Prämie 3 des ee 3 5,248,901 24 
* > ; 4 3 3 . FR 2 0. b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehobene Versicherungen u. 
I Dampfers. Maſchinenfabrik u. EijengießereiH.Gährich&C*| ’ == 5 5 
% 5 N aus dem directen sc 6 „789, 
1 Bekanntmachung. Berlin, Strelitzerſtraße 5153. » _» Indireoten (Rückversicherungs-) 694.570 | 1.580 889 88 
1 S 1 C 1.980, 
une b. b. Spb ene Fil Holzbearbeitungsmaſchinen, Vertical, wol, Horizontal: mb] 7) zurickgesune Pranien esse. 
N en eines ö lichen kräf igeren Schlepp⸗ alzengatter. Fonrnir-, Kreis-, Band, Deconpirſägen⸗, Hobel, Kehl⸗ für NT 6,271,750, 182, Versicherungssumme, 
dampfers mit Maſchine von mindeſtens 100 Spnnd⸗, Frain⸗, Zapfenſchneid⸗ und Schlitz⸗Maſchinen ıc. neueſter Conſtructionen. Prämie N 6,977, 340,74 
nznuominellen Pferdekräften für den Memeler[ Dampfmaſchinen und Keſſel ꝛc. jeder Größe. abzüglich der hiervon in 
Hafen im We,e der öffentlichen Sub⸗ Ausführung ganzer Schneidemühlen, Ban: und Möbeltiſchlereien und Rückversicherung gegebenen 
miſſton verdungen werden. „1,670,226, 258,00 Versich.-Summe Prämie „ 3.616, 759, 0 8,860,581 


Parquetfußboden Fabriken, Faſtfabriken nach langlährigen 8 — 
1552 


3 Meat 105 
Die Bedingungen können auf Antrag] Preite cou ante gratis. 


ron dor für eigene Rechnung zurückgestellten Pramien-Keserre 
1 


m Ban ber A. 2 9 are ieh Gran WE are ana Sa ira a abe en: x RE 
mei bezogen werden, welder am . 2 R 2,842, 996,34 
Sonnabend, den 27. März c., A d 1 E 1 — 2 1 II. 1 e „ spätere Jahre * 517,584 9 
Vormittags 11 Uhr, ; g x | RE 3,360,581,84 
im Hafen baubürcau in Memel Dentfche Transatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft A| 8) Abschreibung auf dublöse Schulden. n.. 759 64 
den Submiſſionstermin abhalten wird. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 9) Abschreibung des Ueberschusses der Administrationskosten der 
Submiſſionseingaban müſſen vor I gesammten Grundstücke der Gesellschaft (vide Einnahme sub 6) 5,089 | 44 


HAMBURG .. NEWYORK 


vermittelſt der prachtvollen ſchnellen deutſchen Voſt⸗Dampfſchiffe I. Claſſe, 
Pferdekraft. 


10) Abgesetzt zum Gratifications- und Dis positionsfonds für die Beam - 
ten und Agenten der Gesellschaft, laut $ 48 d des revidirten Sta- 
ee 2 re & 25318 | 31 

11) Reingewinn des Rechnungsjahres 1874: 

a) Tantiöme an 9 Mitglieder des Verwal- 
tungsraths, an den General-Direetor, Sub- 


Beginn des Termins an die Königl. 
Daſenbau⸗Juſpection in Memel mit der 
5 Aufſchrift: „Schleppdampfer“ für 
Hafen Memel verſiegelt eingereicht, oder 
vortofrei eingeſandt werden. 

Saigsberg, den 15. Februar 1875. 


iedes 3600 Tons und 3000 0 
Goethe am 25. März | Mellert am 8. April. Herder am 22. April. 
Schiller am 1. April. Lessing am 15. Abril. Klopstock, 29, April. 


N 75 


und ferner jeden Donnerſtag. Director und 3 Directorial- Bevollmächtigte 103,333 
| Königliche Regierung. Baflagepreife: I. Galüte Nm. 488, IL Cate url, 300, b) Dividende für 5000 Stück Actien f. W 186m = 980.000 + 
4 u Abthei ung des Innern. (1673 Zwiſchendeck Rmk. 90. f a 1 
0 umma 


D ES 
n 0 
r 


Nähere Auskunft ertheilen die Inlands⸗Agenten der Geſellſchaft, und 
9 Die Direction in Hamburg, St. Annen⸗Platz 1. 


deburg, den 1. Januar 1875, 


agdeburger Fener-Versicherungs-Gesellschaft. 


Ber Briefe und Telegramme abreſſire man: Aker nie — Hamburg. eee, ‚Dar 8 Kult. i 
— — Anis * Sohrader. riedr. Knoblauch, 
Schiffs⸗Auction. 5 55 
„Das im hieſigen Hafen liegende Bark⸗ j anz 
1 0 0 
Victoria“ Rechnungs- Abschluss Ae * 3 
ſoll im Termin am 23. März c., Nach⸗ der 11) Hypothekauische Darlehns forderungen gegen Pfandsicherheit . , 99,900 00 
mittags 4 Uhr, im Comtoir der Unter⸗ 5 2) Eisen im eee von M5418 501% in Rechnung gestellt RER 
e een ee vet Magdeburger Feuer-Versicherungs-| au." : : : : 2: :j seem 
4) Baarer Cassenbestand 447,401 | 66 


5) Die Grundstücke der Gesellschaft: I Carlsruhe und 
Comprachtschütz (Kostenwerth RP 1.593, 880,1) Inventurwertk 1,419,662 40 

6) Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswär- 

gen Comtoiren und Agenturen der Gesellschaft (Anschaffungs- 
werth N 604,563,47) Inventurwerth SE ER Nr 

7) Guthaben an Zinsen, welche erst 1875 zahlbar werden, bis 31. 
December berechnet R 8 


ba, 5 Gesellschaft 


usch 


e 48,024 94 
1,139,418 72 


* t i i iti | 8) Guthaben bei den General- resp. Hanpt-Agenturen der Gesellschaft 1 
Br 25 Leif 7 daſſelbe as Ei] 2 N 8 9) Guthaben bei diversen Rückversicherungs-Gesellschaften 4 + 1.251.334 81 
4 al ahre von m. 1) Prämien-Einnahme: i g 
er: ere Auskunft ertheiſen für 480,753 1 Versicherungen, e 080 10) Guthaben bei Banquiers und andern Debitoren 70,162 | 55 
Aug. ‚153 in Kraft gewesene Versicherungen, 5 | 11) Inventurwerth der auf dubiöses Schulden-Conto übertragenen, 
3 Go., nen geschlossene, und zwar: g nothleidenden Forderungen der Gesellschaft, in Gesammthöhe von 
b 5 Echt > 353,299, worunter 154,943 neu geschlossene, aus dem direeten AT 387, 180% CCC 6.174 83 
„Danzig,! März 1875, (1744 127 8 und 64.012 hl dem indi 12) Depotwechsel der Actionaire . > 2.2... 1 12,000,000 | 00 
ER, - ‚4, worunter 64,012 neu geschlossene, aus dem indirect. 13) Hypothekar. Forderungen des Reservefonds 1.878, 000,00 
Kr I eil: kee an N * 3.945 eee erg 2 t Baarer Cassenbestand . . . 5 » 67,87 1.878 067 37 
. 3 5,2 50 Vers.-Summe aus dem directen —— . ‚878. 
m: Auſtralien, „eee, ee 18,500,008 25 — 
expedirt im April und Mai Schiffe „1,304,845, 177,00 Vers.-Summe aus dem indireet, Passiva 
thei eee I y Grund-Capital in 5000 Stück Action & Rf 3000, 15,000,000 | 00 
Prämie „ 3,122. R £ 8780 
Hamburg. (1452 RE 5,3(0,131,182,0 Versicher.-Summe wurden baar 3 e 125 a weg Effecten { 3 1 Br 87 
. vereinnahmt. . . Prämie N 15,625,374 | e ee eee Keep ln 
Speditionen von uud zu den hie⸗ 1105 ückgestollte Prämi N 15,625,374,05 | 4) Zurückgestellte Prämien-Rsere . . . 20200. 3,360 581 24 
figen Bahnhöfen über« u surückgestellte Prämien, N 5) Reserve für angemeldete, noch nicht regulirte Brandschäden 837,000 00 
* —.— ich zu — Saß. ſchle roßen 5580 2.885, 405,00 5 6.634, 436.6 | 6) Guthaben verschiedener Rückversicherungs-Gesellschaften 71 
trockenen Speicherräume empfehle zur Tan Vene —— e eee 7) Gutbaben von Banquiers uud anderen diversen Creditoren 125 95 
Fagerung von Warren aller Art gegen N 1 803,016, 887705 ersicherungssumme Prämie NN 9 Abgesetzt zum Gratifications- u. Dispositionsfonds. M 25,318, 
billige Lagermiethe. abzüglich der von vorstehender aus der diesjährigen Tantieme überwiesen 5 
7 Roman Plock eee „ee Bestand desselben ult. December a. e. „ 10.095,81 79 
3 1 versicherung gegebenen 
8821) Milchkannengaſſe 1 5 „1.54 7,134, 308, 00 Versicherungssumme, . Prämie „ 3,350,210 | 18,909,601 | 53 9) Tantiöme an den Verwaltungsrath und an die 
Beer,  Drumionnengane 14. 2) N Eu ER Kern ME en ie Direction . 3 N 103, 333,34 
2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlusse Zurück- abzüglich des bereits gezahlten, garan- 
gestellte Reserve für noch nicht regulirte Brand- ! tirten Minimums - E M 4, 800, 
„ ,, 2 A“ und abzöglich der dem Gratifications- 
; 3 4 Rückversicherung gedeckt waren . . „ 649,344.00 849,000 | 00 u. Dispositionsfonds überwiesenen „ 5.166,67 9.966,0r 98,366 67 
ereinnahmte Zinsen: 7272 | — - 5 
) a) — 12 laufenden Geschäfte N 277,060,85 10) Zurückgestellte Dividende der Actionaire auf 
b) „ „ RNeservefondes .. R 91,354, 50 368,415 35 Stück ae 8 — 5 6,00 3 
4) Ueberschuss an Provision ete. aus den Seitens N nicht abgehobene Dividende aus 1872 und 1873 931 068 50 
| ) ne Nee Fr Policengebühren u. s. W., 110,489 | 87 N: = 
ewinn an Agio auf Effecten 3 70,166, 
ee ae > > > Valden A232 nn, 
an g Fete interbalten| a5 ve nan an Agio auf Cn 1 e 0 Magdeburger Feuer- Versicherungs- Gesellschaft. 
en n — er z) Ueberschuss aus der Verwaltung der GeseIgchaftge-Cragdgäcks- 5,032 43] Für den re Be r 
— W ie — — chrader. 5 
Fr. Raabe, Summa | 20,314,349 | 50 riedr. Knoblauch. 


Kunſt⸗ und Handeldgättner, 
Sand De No. 1A. 


Uebersicht des Geschäfts-Botriebes 


im Jahre 1874. 


Ausgabe. 


I) Ageniur-Provision und Tantisme, aus dem directen und indirec- 1) Geschlossene Versicherungen: RR 3 
9) 2 3 RN 1 8 2.739.577 32 vorgetragen aus dem Jahre 1873 
“) Sammtliche Verwaltungskosten für den diesjäh- 5,862,885,405,00 Versicherungssamm t Pre 
rigen Geschäftsbetrieb: im Jahre1874 in Kak a ee Saas 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des ! gewesene 480, 758 Ver- 
Verwaltungs-Rathes, des Vorsitzenden im N sicherungen — worun- 
Verwaltungsrathe und seines Stellvertreters, ter 218,955 nen ge- k 
des General-Directors, des Sub-Directors j schlossene — und 
und 3 Directorial-Bevollmächtigten ,  . RE 55,500,00 zwar 353,299 — wor- 
an Gehalt für 253 hiesige ‚Beamte, aus- unter 154,943 neu ge- 
schliesslich RY 246,721 für 239 Beamte, schlossene — aus dem 
welche iu den von der Gesellschaft direct directen Geschäfte . 3,945,286, 005,0 Prämie N 12,508,095, 
verwalteten General-Agenturen angestellt 127,454 — worunter 
%%ù ) 11 304,287, 64,012 nen geschlos- 
an Local-Miethe, einschliesslich der Dienstwoh- sene — aus dem in- 


5 1: 15 Morgen Rübſen, 30 Morgen a a N TG 31,436,91 directen (Rückversi- | 
en, 20 Morgen Gerſte ꝛc., tobt, Invent, aa NN Se ei 2 
„ leb.: 12 Arbeitspferde, Diverfe junge an pee Anna h * 18,569,40 Summe der in diesem = 
de, 20 Milchkühe (Butter), 1 Bulle, nenden ä 6,921,96 Jahre laufend gewe- ; 


an Kosten für verbrauchte Drucksachen . 13,497,88 
für kleine Bureaukosten, Bücher- und Schreib- 
CFP 13,542,98 
an Abschreibung auf das Inventar . e 16,091,55 
an Inspeetions- und sonstige Reisespesen und 
andere allgemeine Geschäftskosten . . . „ 106,949, 
3) Beitrüge zu gemeinnützigen Zwecken: 
für Unterstützung an Rettungsvereine, Feuerwehren, für Lösch- 
apparate, zur Pensions-Kasse der Beamten etc. . 99 * 


t. Jungvieh ꝛc., ſoll mit geſicherten 
theken für den Preis von 40,000 
bei 15,000 Thlr. Anzahlung, 
muft we den darch Th. Kleemann in 
Dig, Brodbänkengaſſe 33. (2128 


Die Seiden⸗Fürberei 
und Waſchanſtalt 


senen Versicherungen Ry 11, 163, 016,587, 0 Versicherungssumme der ver 
r ame... © 7 ie 0 
2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung 

versichert: 
RE 1, 950,803,355, 00 Versicherangssumme, und sind dafür an Prämie 
noch zu vereinnahmen f sry 


22,259,811 | 83 


1 


19 087,486 3⁰ 


597.592 24 5 i 
Gesammt-Pramie 


20,705 | 88 Magdeburg, den 1. Januar 1875. 


4) Bezalılte Steuern: 


e, Wolle, Federn, Haudſchuhen und ; g . 2 \ ; . 
Tat N emem Sorgechten e ee Sunbonörden. e 489 Magdebur er Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 
gebenſt in Erinnerun 9 „ Gewerbestenern für Agenten PERS HER ; = den erwaltungsrath: Der General-Director: 


8 
‚Marauardt, 32. Tobiasgaſſe 32. 2 124,76 2, 102 45 


Schrader. Friedr. Knoblauch. 


x 
4 
* 


fetten Räucherlachs. . ‚Aw. Taatz, Malle u 8, 
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8 3 88 88 e e N RSERKR CH IR 077 — 25 „ | Schrot-Malzmühlen & 30, 47, 60, 75, 185. 
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Ernst Herger, 
Köſtritz in Thüringen. 


Preussische 


portland-Cement-Fabrik Dirschau, 
Aotien-Gesellsohaft Danzig. 


Ordentliche Generalversammlung 


der Aotionaire 


Dienstag, den 23. März 1875, Nachmittags 3 Uhr, 


im Saale der Oonoordia, Langenmarkt No, 15, parterre, ZU welcher die Herren 
Actionaire hierdurch eingeladen werden. 


Tagesordnung: 


1. Geschäfts-Bericht und Vorlegung der Bilanz pro 1874. 
2. Bericht der Revisoren über Prüfung der Bilanz und Ertheilang der De- 


charge. 


Ein möblirtes Zimmer mit 


Penſion if für den ganzen Eos 
ın einen Herren oder Dame zu vermiettem * 
in Zoppot, Pommerſche Straße No. .. 
Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
W. Preuſs. 4 
Tie Herren Actionaire werden zu der auf 
Donnerſtag, d. 1. März c., 
Nachmittags 3 Uhr, 1 
m Comtoir der Geſellſchaft, am Markt 1 
mberanmten General » Berfammlung 
zebenſt eingeladen. i 
Gegenſtände der Ta ee. 
1. Eıledigung der im § 15 des 
ſchafts⸗ Vertrages bezeichneten % 
legenheiten. : 
2. Wahl dreier Mitglieder des Auffichte, 
rathes an Stell» der nach dem ur 


Für Wiederverkäufer! 
Mehrere Mille billige Cigarreu ſind Um 
ſtände halter zum Koſtenp eiſe gegen Caſſ 


zu verkaufen. Näheres Mottlauerg. 4. 
Ein Gut 


mit ca. 4 Hufen culm. w. z kauſen geſucht. 
Off m. Ang. d. Preiſes c. i. d. Exp. d. 
Stg. u. No. 2555 erbeten. 


70 fette Hammel 

ſtchen auf dem Gute Kl. Oſtrowo, bei 

Briefen zun Verkauf bei 

2452 Technau. 

Ei underbelrathefer Gärtner mut. ſoliden 
Anſprüchen, findet ſofort Stellung in 

Neugut, bei Schöneck Weſtpr. 


000669966 

„Die beute erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Frau Emma 
geb. Biber von einer kräftigen Toch⸗ 


O ler bechre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. W E 
8 Löbau W.⸗Pr., 11. März 1875. 


; Robert Barganowski, 
2562) Gerichts⸗Actuar 
000660 


An 11. d. M. Morgens 5% Uhr wurden 
„wir durch die Geburt eines munteren 
Mädchen erfreut. 

Neuendorfer Mühle bei Lauenburg i. P. 
561) 7 G. Koenig und Frau. 


2 — Pirsnasie 


| 


Den heute Nachmittag 43 Uhr nach 


7 langem are Leiden en 3. Wahl von drei Revisoren pro Geschäftsjahr 1875. 

od unjeres lieben Gatten und Vaters, 4. Wahl von einem Mitgliede des Aufsichtsrathes. ati 

des Rentiers Diejenigen Herren Aetionaıre, welche an der Generalrersammlung theilnehmen | 9395) W. Paleske. Er m 875 7 
wollen, haben ihre Actien, nach $ 21 des Statuts, spätestens zwei Tage vorher, gegen 5 En ö ie | 2143) . a W. Prenis._ | 


isdrich-Wilhelm- 7 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 14. Mürz 187 ö 1 


Concert. 


Aıflenöffaung 4 Ubr. Anfang 54 Ut . 


Entree ! 


SottliebLudw. Salemke 


im 68. Lebensjahre, zeigen wir tief be⸗ 
trübt an. 
Marienburg, 10. März 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Empfangnahme der Stimmkarten im Bureau der Gesellschaft, Mlloh- 


kannengasse No. 34, ru deponiren, 
Danzig, den 12, März 1875. 


Der Aufsichtsrath. 


Herzogliche Baugewerkſchule zu 
| Holzminden d. Weſer. 


Schü erzahl im Winterſemeſter 1874/75: 926. 
A. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene. 
B. Schule für Maſchinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 
Der Unterricht des Sommerſemeſters beginnt am 3. Mai. Anfang des Vor⸗ 
bereitungsunterrichts für die ul. Claſſe am 6. April. Specielles Programm auf An⸗ 


fordern gratis. Anmeldungen möglichſt frühzeitig zu richten an den 
Director der Baugewerk ſchule 


G. Haarmann. 


Mtscre tüchlge Verkäuſer 
von angenehmem Aeußern finden 
noch per I. reſp. 15. April d. SEE 
memem Modewaaren⸗Geſchäft vor⸗ 
theilhaftes Engagement. (2524 


J. Rausnitz, 


Sabre Hoflieferant. 
Königsberg i. Pr. 


ine Wirthin, 


die iu der feinen Küche, ſowle im Baden 
erfahren, ſucht auf einem großen Gute zum 
1 April Stellung. Adr. u. 2547 nimm 
d. Exp. d. Ztg. entgegen. BRD 

n Panzerei ver Reichenau Oſtpr. 

wird vom 1. April c. ein Jufpeetor 
gegen ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 15. März, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


PPP 


Englisch 
lehrt ein Pötte welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näbh Röverg. 21, 2 Tr. 
rechts — Klingelzug Alberti — Montag u 
Freitag von 2—3. (2559 


L . ENESSR 
10 Eir. Roggen⸗Griesmehl, a Ctr. 


12550 
2 zd. Del. Wile 1, di. cht.“ 
g Dei 


Berantivortli er Rebatteur 0. 
Druck und Verlag von A. W. Ka 
in Danzig. 


72 Sgr., verk. Fiſchmarkt 51. 8492(H0119) 


* 


